
Gutes Benehmen 
keine Glückssache

Rietberg-Westerwiehe (gl).
Zum ersten Mal hat ein Knigge- 
Kursus für die Kinder der Rand­
stundenbetreuung der Sieben- 
Meilen-Schule am Standort Wes­
terwiehe stattgefunden. Trainerin 
Uta Kratzsch von der Volkshoch­
schule (VHS) Reckenberg-Ems 
brachte den Steppkes auf spiele­
rische Art und Weise die einfa­
chen Regeln eines höflichen und 
sympathischen Auftritts bei.

Dazu gehörten am ersten Tag 
die Regeln des Vorstellens und 
Begrüßens sowie der Umgang mit 
Mobiltelefonen in der Öffentlich­
keit. Mit Hilfe von Rollenspielen 
erweiterten die Kinder ihr Wis­
sen. Der zweite Tag stand im Zei­

chen der Tisch- und Esskultur. 
Für diesen Zweck bereitete der 
Nachwuchs ein Vier-Gänge-Menü 
zu und beschäftigte sich mit dem 
Eindecken des Tischs, der Anord­
nung des Bestecks, der Nutzung 
der Serviette und dem angemes­
senen Verhalten. „Wir wollen den 
Kindern vermitteln, dass gutes 
Benehmen gar nicht so schwer­
fä llt“ , sagt Annemarie Henrich- 
freise, Leiterin der Randstunden­
betreuung.

Um diesen Kurs für die Kinder 
zu ermöglichen, vermittelte der 
Förderverein der Sieben-Meilen- 
Schule den Kontakt zur Osthus- 
henrich-Stiftung, die finanzielle 
Unterstützung leistete.

Kinderspiel: Die abschließende Übung bestand für die Mädchen und Jungen darin, ein Vier-Gänge-Menü 
zuzubereiten, die Tafel einzudecken und angemessenes Benehmen am Tisch unter Beweis zu stellen.
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